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Dienstwagenbestellung für 2024
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Reality-Check: Welche Erwartungen/Erfahrungen haben 

Sie mit Blick auf die Re-Standardisierung?
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Erwartungen Erfahrungen
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Scope Items
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"Scope Items" beziehen sich auf spezifische Funktionen oder Geschäftsprozesse, die in 

SAP-Systemen konfiguriert oder implementiert werden können. Scope Items dienen dazu, 

den Umfang eines SAP-Projekts zu definieren und zu beschreiben, welche Funktionen 

oder Geschäftsprozesse in das Projekt einbezogen werden sollen.

Für den Fall einer Wartung durch SAP in einem S/4HANA-System müssen Scope-

Items zwingend aktiviert sein.

Da man auf eine Wartung des Systems durch SAP nicht verzichten wollen wird, entsteht 

zumindest indirekt der Zwang die Kernprozesse auf Basis des Standards abzubilden.



Scope Items in der Instandhaltung (Operate2Maintain)
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Scope Item Bemerkungen

3YE - Integration in Asset Central Foundation

43R - Ressourceneinsatzplanung für die Instandhaltung zusätzliche Lizenz erforderlich

4HH - Reaktive Instandhaltung

4HI - Proaktive Instandhaltung

4RV - SAP Maintenance Assistant zusätzliche Lizenz erforderlich

4VT - Projektbasierte Instandhaltung

4WM - Einfache und administrative Instandhaltungstätigkeiten

BH1 - Planbare Instandhaltung Ab Cloud 2302 nicht mehr verfügbar

BH2 - Notfallinstandhaltung Ab Cloud 2302 nicht mehr verfügbar

BJ2 - Planmäßige Instandhaltung Ab Cloud 2302 nicht mehr verfügbar



Scope Items im Kundenservice
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Scope Item Bemerkungen

3D2 - Serviceauftragsabwicklung und -überwachung

41Z - Serviceauftragsabwicklung [ON-PREMISE]

3MO - Servicevertragsmanagement

426 – Servicevertragsmanagement [ON-PREMISE]

6AU - Planbarer Instandhaltungs-Service [ON-PREMISE] zusammen mit 6F1 betrachten

6F1 - Vorbeugender Instandhaltungs-Service [ON-PREMISE] zusammen mit 6AU betrachten

3NI - Beschaffung für Servicemanagement

3XK - Werkstattreparatur

43B - Serviceüberwachung und Analysen

49X - Serviceauftragsabwicklung mit SAP Field Service Management

4GA - Serviceangebot

4GG - Gutschriftsabwicklung für das Servicemanagement

4X5 - Wiederkehrende Services

53Y - Interne Verrechnung für Servicebelege

5HR - Garantieantragsabwicklung - Lieferantenrückzahlungsverarbeitung zusammen mit 63Y betrachten

63Y - Garantieantragsabwicklung – Kundenantragsverarbeitung zusammen mit 5HR betrachten

6GU - Servicevertragsmanagement mit erweiterter Variantenkonfiguration

6GS - Servicemanagement mit erweiterter Variantenkonfiguration

41W - Serviceanforderungsmanagement im Interaction Center [ON-PREMISE]
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Überblick über die Schritte zur Bewertung von Scope-

items und dem Umgang mit Gaps

Die Bewertung der Scope Items erfolgt in 4 Schritten:

1

Auswahl Scope Items

2

BPML V2 in Signavio

3

Erstellung Key design 

Entscheidungstabelle / 

GAP-Liste und One 

Pager

4

Upload in Backlog inkl. 

zusätzlicher 

Anpassungen für 

Entscheidung
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Im ersten Schritt werden die für das konkrete Projekt relevanten 

Scope-Items ausgewählt
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Im SAP Best Practice Explorer werden die Prozesse detailliert 

beschrieben und relevante Informationen bereitgestellt.

Wir nutzen den SAP Best Practice Explorer als Basis für den Fit-To-Standard Ansatz

https://me.sap.com/processnavigator/SolS/EARL_SolS-055/2022?region=DE
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Ausgewählte Prozesse werden im Projekt vorgestellt. 

Process flow and Tutorials 
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Identifizierte Lücken zu den Anforderungen werden in 

einer Liste geführt
Detaillierte Beschreibung der Gaps mit Zuordnung zum Scope Item sowie grober Aufwandsabschätzung und 

weiteren Informationen und Klassifizierungen
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Scope Items und identifizierte Lücken werden in eine 

projektspezifische BPML V2 überführt

BPML-Anpassung für Scope Items werden skizziert und verknüpft
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Ein One-Pager für jeden GAP dient als Grundlage für die 

Entscheidung im Standardisierung-Gremium
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Agile Planung in z.B. DevOps

Das DevOps wird mit allen GAPS inkl. Aufwand gefüllt, um das Budget zu kontrollieren und Entscheidungen zu 

treffen. Optional mit Link zum Power BI für ein dynamisches Dashboard.
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Resümee Re-Standardisierung
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• Scope Items und damit Standardprozesse sind für die 

zukünftige Wartung zwingend erforderlich

• Scope Items kommen in großen Teilen vorkonfiguriert, der 

Anpassungsaufwand (das Customizing) im Projekt wird 

damit geringer

• Scope Items bergen die Chance, Standardprozesse neu 

kennenzulernen und Zusatzentwicklungen, Medienbrüche 

etc. aktiv zu hinterfragen

• Scope Items zwingen zukünftige Zusatzentwicklungen auf 

einen aktuellen technologischen Stand

• Aktuelle Technologien und SAP-seitig einheitliche 

Schnittstellentechnologien verringern langfristig die 

Betriebskosten.

• Etablierte, routinierte und stabile Prozesse werden in 

Frage gestellt.

• Mitarbeiter müssen sich mit neuen Prozessen 

beschäftigen und diese lernen.

• Mitarbeiter müssen neue Oberflächen kennenlernen und 

sicher benutzen

• GAPs/Erweiterungen müssen mit den Standardprozessen 

integriert werden.

Pro Contra

Welche zusätzlichen Pros/Cons sehen Sie?



Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit.

Mark A. Wider

Associate Partner

mark.wider@convista.com

+49 151 58055775

mailto:mark.wider@convista.com
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